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Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

baundlung Breiteweg No. 156.
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Zeitung
und Land.

o. 224.

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Halle, Montag den 26. September
Hierzu eine Beilage.

W

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Sept. 1842. E. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchland.
Berlin, d. 23. Sept. Se. Excellenz der Wirkliche Ge

heime Staats und Juſtizminiſter Mühler iſt von Frankfurt
a. d. O. der General Major und Direktor des Allgemeinen
Kriegsdepartements, v. Reyher, iſt von Glatz, und der Furſt
Konſtantin Ghika, Großban und Praſident des Divans
der Wallachei, von Leipzig hier angekommen.

Der königl. großbritanniſche Admiral Robert Mackey
iſt nach Hamburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 21. Sept. Jn mehreren deutſchen Blattern
iſt berichtet worden, daß der Geh. Oberregierungsrath Johan-
nes Schulze, welcher von ſeiner Reiſe nach Paris hierher
h iſt, einen andern Wirkungskreis erhalten wurde.

us guter Quelle können wir dieſem Geruächte widerſprechen,
indem dieſer ausgezeichnete Beamte die Angelegenheiten der
preußiſchen Univerſitäten wie bisher behalten wird. Was die-
ſes Gerucht veranlaßt haben kann, iſt der Umſtand, daß Herr
Johannes Schulze bisher auch einen Theil der Angelegen-
heiten der evangeliſchen Gymnaſien beſorgte, womit jetzt der
Geh. Oberregierungsrath Kortum allein beauftragt iſt. Herr
Kortüm hatte bisher auch die Oberaufſicht über die nicht ge
lehrten Schulen im preußiſchen Staate. Die Angelegenheiten
der katholiſchen Gymnaſien und einiger katholiſchen Univerſitä-
ten, ſowie auch des jüdiſchen Schulweſens, beſorgt der Ge
heimerath Bruggemann.

Köln, d. 20. Sept. Die hieſige Zeitung liefert einen in
haltreichen Nachtrag zu der Feſtgeſchichte der letzten Zeit, in
dem Fie die beim Mittagsmahle zu Bruhl am 12. Sept. vorge

kommenen Trinkſpruche vollſtändig wiedergiebt. Jn dem gro-
ßen Lagerzelte erhob ſich der König gegen die Mitte des Mahles
und ſprach Meine Herren vom ſiebenten und achten Armee
korps! Wenn wir zuruckblicken auf die ſiegreichen Schlachten
der Jahre 1814 und 1815, ſo werden wir unwillkuührlich er
innert an die glorreichen Namen des Kronprinzen von Wur-
temberg und des Prinzen Wilhelm von Oranien. Jetzt, da
beide die Kronen ihrer Vater tragen, haben ſie es nicht ver
ſchmaht, die Feſttage meines Heeres zu verherrlichen, geſtern
bei der Fahnenweihe, heute bei der großen Parade beider Ar
meekorps. Meine Herren! Sie werden freudig mit mir ein
ſtimmen wenn ich den Trinkſpruch ausbringe: Es leben Jhre
Majeſtäten die Könige von Wurttemberg und der Niederlande!“

Der König von Wuärttemberg erwiederte: „„Es iſt mir eine
große Freude geweſen, eine ſo wohl geruſtete und trefflich dis-
ziplinirte Armee zu ſehen, als uns heute vorgeführt worden;
erfreulicher aber noch war mir das Schauſpiel eines in Treue
und Liebe gegen ſeinen König entbrannten Volkes. Das deut-
ſche Vaterland ſieht mit dem größten Vertrauen auf Jhre Ma-
jeſtat! Jch ſpreche nur die Wunſche von ganz Deutſchland,
ſeinen Furſten und Völkern aus, wenn ich rufe: Hoch lebe Se.
Majeſtät der Konig von Preußen

Der zweite Trinkſpruch unſeres Königs lautete: „Wir ha-
ben das Gluck, ein Mitglied des erhabenen Kaiſerhauſes bei
uns zu ſehen. Er hat die Gewogenheit gehabt, mein 16. Jn
fanterie- Regiment anzunehmen, und Mir iſt die hohe Freude
geworden, ihn heute in den Farben des Erzhauſes an der Spitze
dieſes Regiments zu begruüßen, und den uralten Farben dieſes
Hauſes, welche ihren Urſprung nehmen von den Wallen von



Acre. Der Name des hohen Gaſtes weht uns an, wie die
Bergluft der Hochalpen. Es lebe Se. faiſerliche Hoheit der
Erzherzog Johann von Oeſterreich!“

Der Gefeierte nahm hierauf das Wort und ſagte: Der Kai
ſer, mein Herr, hat mich hierher geſandt in dieſes Lager. Daß
Eure koönigliche Majeſtät mir ein Regiment zu verleihen geruht,
iſt mir eine große Freude geweſen, denn ich bin dadurch Mit
glied eines Heeres geworden, welches in den Zeiten der Noth
unerſchutterlich dageſtanden und Großes geleiſtet hat. Ver
eint haben wir damals den großen Freiheitskampf ſiegreich be
ſtanden. So lange Preußen und Oeſterreich, ſo lange das
ganze ubrige Deutſchland, ſo weit die deutſche Zunge reicht,
einig ſind, werden wir unerſchutterlich daſtehen, wie die Felſen
unſerer Berge. Gott erhalte Eure Majeſtaät!“

Nochmals erhob ſich der Konig und ſprach: „Ein ſeltener
Kranz hoher Gaſte, gekronter Haupter und deutſcher Fuürſten
hat ſich hier verſammelt; ein Theil von ihnen hat den blutigen
Lorbeer bereits gepfluckt, der andere iſt bereit, dem Beiſpiele
zu folgen, wenn ſich Veranlaſſung dazu finden möchte. Jch
trinke auf das Wohl meiner fuürſtlichen Gaſte und fuge den ſol-

datiſchen Spruch hinzu: Dem wohlerworbenen Ruhme der
Einen und dem Nachſtreben der Andern!“

Zum Schluſſe gedachte der Konig noch einmal der Leiſtungen
der rheiniſch-weſtphaliſchen Heeresabtheilung mit den Worten:
»»Jch trinke auf das Wohl des ſiebenten und achten Armeekorps,
die auch in dieſen Tagen ihre Schuldigkeit mit Freudigkeit ge
than und meine volle Zufriedenheit erworben haben. Sie
leben hoch!“

Frankfurt a. M., d. 19. Sept. Es kann nun einer
baldigen Publikation der von dem Kongreſſe der Kommiſſare
der Zollvereinsſtaaten in Stuttgart gefaßten Beſchluſſe
entgegengeſehen werden. Dem Vernehmen nach wird wahr
ſcheinlich noch vor dem 24. Sept. die Seſſion des Kongreſſes
geſchloſſen ſein. Es wird verſichert, daß durch jene Beſchluſſe
der gegenwärtige Tarif keine irgend weſentlichen Aenderungen
erfahren werde. Die Bemühungen den Grundſatzen des Pro
hibitivſyſtems Geltung und Wirkſamkeit zu verſchaffen, ſollen
ohne Erfolg geblieben ſein, auf den ſie auch fur die Zukunft
nicht rechnen zu konnen ſcheinen.

Frankreich.
Paris, d. 19. Sept. Das Generalkonſeil des Nord-

departements hat mit 14 Stimmen gegen 10 entſchieden, es
ſolle keine Adreſſe an den König gerichtet werden, das Beileid
uüber den Tod des Herzogs von Orleans auszudrucken. Dieſer
Beſchluß iſt eine Ausnahme: die meiſten Generalkonſeils haben
ſich beeilt, Kondolenzadreſſen zu votiren. Depeſchen aus
Toulon melden, daß der Admiral La Suſſe mit ſeiner Eskadre
von der ſyriſchen Kuſte auf die Rhede von Smyrna zuruckge
kommen iſt. Lord Cowley hat fortwährend oöftere Konferen-
zen mit Hrn. Guizot, bald zu Auteuil, bald im Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten.

Alexander von Humboldt, der vor einigen Tagen
r iſt, hatte heute eine Konferenz mit Herrn

uizot.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Sept. Die Königin Victoria hat ſich

am Donnerstag, den 15. Sept., Vormittags 9 Uhr, zu Gran-
tonPier, Leith, am Bord des Dampfſchiffs Trident eingeſchifft
und iſt am Sonnabend, den 417. Sept., um 10 Uhr Vormit-

tags, wohlbehalten zu Woolwich ans Land geſtiegen. Von
Woolwich aus begab ſich die erlauchte Reiſende nebſt dem Prin
zen Albert uüber Vauxhall-Bridge, Camberwell und auf der
GreatWeſtern Eiſenbahn nach Windſor-Caſtle. Sowohl die
Einſchiffung zu Granton-Pier als das Landen bei Woolwich ge
ſchah mit großem Ceremoniell. Der Herzog und die Herzogin
von Buccleuch begleiteten Jhre Maj. an Bord des Dampf-
boots. Der Herzog von Buccleuch und Lord Liverpool fuhr-
ten die Königin, und Prinz Albert folgte mit der Herzogin von
Buccleuch am Arm. Die Stadt Edinburgh hat ihr Ehrenbuür
gerrecht dem Prinzen Albert, den Miniſtern Peel und Aber-
deen und dem Herzog von Buccleuch verliehen es wurde mit
den Ausdrucken herzlichſten Dankes angenommen.

Miniſteriellen Blättern zufolge ſteht Graf von Wilton
im Begriff, von dem neuen Wappenkoönig Sir C. Young be-
gleitet, nach Dresden abzureiſen, um dem König von Sachſen
den Hoſenbandorden zu uberbringen und Se. Majeſtät damit
zu bekleiden.

Der Einfuhrzoll auf ausländiſchen Weizen iſt jetzt auf 16
Sh. geſtiegen, weil die ſechswöchigen Durchſchnittspreiſe auf
56 Sh. fur das Quarter gefallen ſind. Nachſte Woche wird
der Zoll 18 bis 19 Sh. betragen.

Zu Mancheſter ſind neuerdings Arbeiterunruhen ausge-
brochen doch beſchränkte ſich vorerſt alles auf tumultuariſches
Ziehen durch die Straßen Angriffe auf mehrere Fabriken, und
Einwerfen einiger Hundert Fenſterſcheiben. Dies geſchah am
Donnerstag Abend; am Freitag in der Fruühe ſchien die Ord-
nung hergeſtellt; zahlreiche Patrouillen waren in Bewegung.

Vermiſchtes.
Bremen, d. 19. Sept. Heute Abend gegen 7 Uhr

iſt hier in der Nähe der Weſerbrucke ein Feuer ausgebrochen,
welches mehrere Häuſer und ein großes Weinlager ergrif-
fen hat. Gegenwartig iſt man bereits ziemlich Meiſter des
Feuers.

Gothenburg, d. 12. Sept. Durch einen Expreſſen
kam geſtern die traurige Nachricht hier aus Lilla Edet (an der
Göta- Elf oder dem Trollhatta-Kanal) an, daß alle dortigen
Waſſerwerke in der Nacht vom Sonnabend abgebrannt ſind.
Das Feuer brach in der Muhle aus und verzehrte dieſe in drei
Stunden, ſo wie neun große, hieſigen und benachbarten Ei-
genthumern zugehörende Sagewerke mit 18 Rahmen, ſo wie
den ganzen Vorrath von fertig geſagten Holzwaaren. Der
Schade überſteigt (das Holzlager ungerechnet) 100,000 Thlr.
Bceo. Zum Gluck fur den Ort ſtand der Wind von demſelben
ab, ſonſt wären alle Wohnhäuſer in Feuer aufgegangen.

Die Bevölkerung von London belief ſich bei der letz-
ten Zählung im vorigen Jahre auf 1,870,727 Seelen.

Jn dem Amphitheater von Piſa hatte ſich eine große
Menge Menſchen zum Ballſpiel verſammelt, als plötzlich eine
Mauer einſturzte und 200 Perſonen unter ihren Trummern be
grub. 56 Perſonen erhielten dabei ſo ſchwere Wunden, daß
man an ihrem Aufkommen zweifelt.
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FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 19. d. M., Abends zwiſchen 6 und
7 Uhr, endete der Königl. Foörſter Herr
Johann Adam Ballhaußen zu Schle-
beroda bei Freiburg a. d. U. ſeine irdi-
ſche Laufbahn mitten in ſeinem Berufe
durch einen allen Umſtanden nach von einem
Wilddiebe in die linke Seite der Bruſt er-
haltenen Schuß.

Seine raſtloſe Thätigkeit, der er nun
ein Opfer geworden, ſeine Punktlichkeit und
Ordnungsliebe, mit einem Worte die
muſterhaft treue Erfüllung ſeiner Dienſtpflich-
ten, machen es mir um ſo mehr zur Pflicht,
ihm nun im Tode hierdurch öffentliche An
erkennung ſeiner Verdienſte um den Staat
angedeihen zu laſſen, als auch die hoöhern
Vorgeſetzten ſie ihm ſchon im Leben zu Theil
werden ließen.

Möchte der Morder des Verewigten,
wenn er dieſe Zeilen leſen ſollte, das Em-
pörende ſeines Verbrechens ganz fuühlen und
zu der Ueberzeugung gelangen, daß ſein Ge-
wiſſen nur dann erſt Beruhigung finden
werde, wenn er die That frei eingeſtanden.

Pödeliſt, am 21. Auguſt 1842.
Der Königl. Oberforſter

Meinhold.

,HSGGGGGGSGCCGIG T.
Bekanntmachungen.

Aus den bei uns eingegangenen amtli-
chen Anzeigen ergiebt ſich, daß gegenwartig
in allen Kreiſen des hieſigen Regierungsbe-
zirks eine wahre Mahlnoth herrſcht. Dies
veranlaßt uns mit Bezugnahme auf die be-
treffenden Beſtimmungen des Allgemeinen
Landrechts, die Generalien vom 31. Decem-
ber 1771 und 11. Mai 1805 reſp. mit
Rückſicht der vormals weſtphal. Landestheile,
auf die Muühlenordnung vom 28. October
18t0. G. S. p. 98., endlich auf unſere
Bekanntmachung vom 13. November 1816.
(Amtsblatt 1816. Seite 461. Nr. 327.)
Nachſtehendes zu verordnen:

1) Jeder Muüller muß in ſeiner Muühle
an demjenigen Orte, der den Mahlgaſten
am Meiſten in die Augen fallt, eine große
ſchwarze Tafel aufhangen, und iſt verbunden,
den Namen eines jeden Mahlgaſtes, ſo wie
derſelbe ſich in der Muühle meldet, auf dieſe
Tafel zu ſchreiben, auch genau nach der da-
durch beſtimmten Reihefolge die Mahlgaſte
zu fördern. Unter keinem Vorwande darf
der Muller Getreide liegen laſſen mit deſ-
ſen Abmahlen er ſchon den Anfang gemacht
hat. Der Muüller, der irgend eine dieſer
Vorſchriften verletzt, verfällt in eine Strafe
von 1 10 Thlr.

2) Eben ſo muß in jeder Muhle eine
richtige Wagge aufgehangt ſein, und der Mul-
ler iſt auf Verlangen des Mahlgaſts ſchul-
dig, im Beiſein deſſelben, alles in die

Steinohß,

Muähle gebrachte Getreide und aus der
Muühle zu bringende Gemahl darauf abzu-
wagen. Dem Muller, der noch keine ſolche
Waagge beſitzt, iſt eine kurze Friſt zur An
ſchaffung derſelten zu bewilligen. Nach
fruchtloſem Ablaufe dieſer Friſt verfallt er
in eine Strafe von 5 Thlr. Hilft dieſe
Strafe nicht, ſo muß von Obrigkeitswegen
die Anſchaffung und reſp. Aufſtellung der
Waage auf Koſten des ſaumigen Mullers
bewirkt werden. Ausnahmen von dieſer
Beſtimmung können (insbeſondere bei Wind-
muühlen) von den Ortspolizeibehoörden bei den
Herren Landraäthen in Antrag gebracht wer-
den.

3) Unrrichtigkeiten bei der Waage oder
bei den Gemäßen und Gewichten werden
nach der Allerhöchſten Maaß und Gewicht-
Ordnung vom 16. Mai 1816. Geſetz

Sammlung Nr. 356.) und beziehungsweiſe
nach 9. 1444. des Allg. Landr. Th. II. Tit.
20. beſtraft. Auch duürfen die Muller bei
Vermeidung der in der Allerhoöchſten Ver-
ordnung vom 13. Mai 1840. Geſetz
Sammlung Nr. 2095.) vorgeſchriebenen
Strafen ungeſtempeltes Maaß oder Gewicht
weder beſitzen noch gebrauchen.

4) Jn den vormals ſachſiſchen Landes-
theilen darf an Staubmehl, Fullkleien und

bei dem Hausbackenmehl, mit
Einſchluß der Kleien, nicht mehr als hoch
ſtens zwei Pfund auf den preußiſchen Schef-
fel abgehen. Wenn ein Mahlgaſt aber das
Einhaängen dichterer Beutel, als 15er lichter
und ein mehr als fuünfmaliges Aufſchutten
verlangt, ſo muß er ſich wegen des mehre-
ren Abganges mit dem Muller vergleichen.
Jn den vormals weſtphaliſchen Landestheilen
bewendet es, wie ſeit dem Jahre 18416, bei
der in der Geſetz Sammlung abgedruckten
Müuhlenwaagetabelle vom 15. Februar 1811
und deren Nachtrag vom 13. Maärz 1813;
welche bei Strafe von 5 Thlr. neben der
oben unter 1. erwahnten Rangtafel aushan-
gen muiſſen.

5) Die Beſtimmung des Mullerlohns
bleibt da, wo nicht etwa durch örtliche Ob-
ſervanz, Vertrage, ſpecielle Verordnungen 2c.
ein Anderes beſtimmt ſein ſollte, dem freien
Uebereinkommen zwiſchen dem Muüller und
dem Mahlgaſte uüberlaſſen. Wo keine ſolche
Uebereinkunft getroffen iſt, gilt die bisherige
Mahlmetze und das bisher ubliche Mahl-
lohn als der höchſte Satz, der einem Mul-
ler zu nehmen erlaubt iſt.

6) Es ſtehet in dem freien Belieben des
Mahlgaſtes, ob er die Metze in Natur oder
dafuür den Geldwerth nach dem Durch-
ſchnitts- Preiſe der nachſten Marktſtadt ent-
richten will. Ein jeder Muüller muß bei
2 Thlr. Strafe dieſen Preis an jedem
Matkttage von der Ortsobrigkeit atteſtiren
laſſen und ſolcher Geſtalt auf der oben zu
1. erwähnten Tafel befeſtigen. Wo Guts

beſitzer ſelbſt Eigenthumer der in ihrer Po
lizei-Jurisdiction belegenen Muühlen ſind,
müſſen ſie ſofort bei dem Landraths Amt
die Beſtimmung einholen, von welcher an-
dern nahen Behörde dieſe Preis Beſcheini
gung geſchehen ſoll.

7) Anlangend endlich die Förderung der
Mahlpflichtigen auf den Zwangsmuühlen, ſo
bewendet es bei den diesfallſigen Vorſchrif
ten des Allgemeinen Landrechts Theil II.
Tit. XXIII. 96. 34 39. Kein Zwangs-
pflichtiger iſt ſchuldig, langer als drei Tage
auf ſeine Abfertigung zu warten, und kann
der Muller ihn binnen dieſer Zeit nicht foör
dern, ſo muß er ihm eine ſchriftliche Er
laubniß, anderwarts zu mahlen, ertheilen.
Verweigert der Muller dieſen Erlaubniß-
ſchein, ſo ſind die Dorfgerichte des Orts
ſchuldig, dem Mahlgaſt ein Atteſt, daß er
die vorgeſchriebene Zeit hindurch auf ſeine
Förderung vergeblich gewartet habe, auf Ko-
ſten des Mullers ſofort auszuſtellen. Auf
Grund dieſes Atteſtes kann der Zwangspflich
tige auf einer andern Muühle ſein Getreide
mahlen laſſen.

Indem wir die unter dem 22. April
1818. (Amtsblatt 1818. Seite 158. Nr. 91.)
und 3. Februar 1826. an die Kreisbehörden
erlaſſenen theilweiſe Motifikationen unſerer
Eingangs gedachten Amtsblatts Verordnung
vom 13. November 1816. hiermit außer
Kraft ſetzen, weiſen wir die OrtspolizeiBe
hörden an, auf die Befolgung der vorſtehen-
den ſieben 99. mit aller Strenge zu wachen
und deren Uebertretungen auf der Stelle po
lizeimäßig zu unterſuchen und zu beſtrafen.
Jm Intereſſe des Publikums rechnen wir
darauf daß die Königl. LandrathsAemter
ihrer Seits Alles thun werden, um gegen-
wartige Verfugung zur Ausführung zu
bringen.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1842.
Königl. Preuß. Regierung.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, mit dem
Bemeiken, daß denjenigen Muüllern im
Saalkreiſe, welche die No. 2. gedachte
Waagge noch nicht beſitzen, hierdurch zu de
ren Anſchaffung eine Friſt von 4 Wochen
bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe von
5 Thlr. bewilligt wird.

Halle, den 20. Sept. 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 28. Sept. a. C., Vor

mittags, wird der ſogenannte MittelMuhl-
teich, zum Rittergut Dieskau gehörig, ge
fiſcht, und dabei Fiſche ſowohl im Einzelnen
wie auch im Ganzen verkauft.

Findeiſen.



Schulſache.
Reue Schülerinnen fur die höhere

Töchterſchule in den Franckeſchen Stif-
tungen hierſelbſt bitte ich mir, wo moöglich,
ſchon Mittwochs oder Donnerstags,
den 28. oder 29. Sept. C., in den Vor
mittagsſtunden zur Prufung und Aufnahme ge
fälligſt zufuühren zu wollen. Die Schule nimmt
bereits den 4. October wieder ihren Fortgang.
Auswartigen Eltern c. können einzelne ge
bildete Familien nachgewieſen werden, die
nicht abgeneigt ſind, einige Tochter in Pen-
ſion zu nehmen.

Halle, den 22. Sept. 1842.
Jnſpector Dieck.

Ein junger Menſch, von rechtlichen El-
tern und guten Schulkenntniſſen, welcher die
Handlung zu erlernen wuünſcht, kann in
einem lebhaften Material Geſchäft unter
den vortheilhafteſten Bedingungen ſogleich pla
cirt werden. Nähere Auskunft giebt auf
baldige Anfragen der Hr. Conditor Otho
hier.

Den geehrten Damen kann, von jetziger
Leipziger Meſſe, das Feinſte und Modernſte
in Huüten, Hauben, Kragen und ubrigen
Putzſachen gehorſamſt empfehlen

C. Tauſch,
Bruderſtraße No. 205.
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waaren- Handlung.
Einem hochverehrten Publikum

beehre ich mich hiermit anzuzeigen daß ich
auf hieſigem Platze, große Steinſtraße No.
130. in meinem eigenen Locale, ein vollſtaän
diges Krauter, Apotheker, Material und
FarbewaarenGeſchaft etablirt habe, und
ſelbiges kunftigen 29. d. M. den Michae
listag, eröffnen werde wobei ich aufs Ange
legentlichſte die Bitte verbinde: mir wohl
wollend Zutrauen zu ſchenken, deſſen ich mich

nach gewohnter Art ſtets durch
Reellitat, vorzüglich gute, echte
Waaren und möglichſt billige Preiſe ſorgfäl-
tig zu begruunden und würdig zu machen
bemuhen werde:-

Halle, am 21. Sept. 1842.
Der vormalige Apotheker

K. G. Scheibner.
Chineſiſche Eff. ſchwarze und

gruüne Thee's, feinſten JamaicaRum, Eff.
Vanille, Gewuürz, homoöopathiſche und Ger-
ſten -Chocolade, Berliner Witze, ſchwarz und
illumin. 32 Tafelchen aufs Pfund, Ham
burger Boltjes, Malzbonbons, Genueſer Ci-
tronat, neue KranzFeigen und andere Con-
fecturen Eff. und f. Bremer Cigarren bil-
ligſt, wie auch Wiener Patentzundhoölzer
100/m. à 4 Thlr. bei

K. G. Scheibner.

W Droguerie- und Material Z3 Meilen von der preußiſchen Grenze
in Polen iſt ein Gut, welches auch 3 bis
5 Beſitzer ſich theilen koönnen, mehrentheils
Weizenboden, circa 257 Magdeb. Hufen
groß, darin 24 Hufen Laub- und Nadel
Wald, circa 60 Hufen Wieſen und Hutung,
die Hufe im Durchſchnitt mit lebendem und
todtem Jnventarium, Möbel und Hausge-
räth fur 260 bis 300 Thlr. zu haben. Das
Nähere daruber ertheilt auf frankirte Briefe

das Commiſſions-Comtoir fur Preußen
und Polen in Thorn

A. Henning c Comp.
Kapitale von 800, 2000, 2100, 3000,

5000, 7000, 11 bis 12,000 und 20,000
Thlr., ſind auf gute Hypothek auszuleihen.
Der Calculator Deichmann, No. 545. in
3 Kronen.

Ein Kellnerburſche, welcher ſich ſchon
Vorkenntniſſe in einer Gaſtwirthſchaft er
worben hat, findet ſogleich eine Anſtellung
im Gaſthof zum Kronprinzen.

Ein ſehr großer 6jaähriger Fuchs Wal
lach, beſonders zum einſpéännigen Zuge geeig
net, ſteht billig zu verkaufen bei v. Laer zu
Polleben.

Dienstag den 26. Sept. friſcher Kalk
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Die Manufactur- u. Modewaaren-IIandlung en (etail

von Ferdinand aus in eiprig
Ecke der Reichs und Grimmaischen Strasse

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur bevorſtehenden Michaelis Meſſe mit einem ſchönen und
vollſtändig aſſortirten Lager, unter welchem ſich nachſtehende Artikel als beſonders preiswurdig aus-
zeichnen:

feine franz.
und 18 Thlr.

façonnirte Seidenſtoffe zu Kleidern den Stab zu II A, Ia

Fonulards-Noben in zarteſten und ſchönſten Deſſeins à S, 9 und 10 Thlr.
Zauella und Eolienne die Elle zu 2722 und 30 Ngr.
Mäntel in verſchiedenen Stoffen zu 312 bis 20 Thlr.
Bucksquins zu Beinkleidern in großer und ſchöner Auswahl.
Weſten in Cachemir, Sammt, Seide und Valentias, von I bis 10 Thlr.
Halstücher, Schlipſe und Cravatten in Seide I bis 8 Thlr.
Aecht oſtind. Cohras, das

neueſten und prachtvollſten Muſtern.
Zuvorkommende und reelle Bedienung, ſowie die billigſten Preiſe werden den geehrten Abnehmern
zugeſichert.

Pack von 7 Stück zu 7 bis II Thlr., in den

NB. Von Mänteln und Kleiderſtoffen, ſowie von allen Artikeln für Herren erbietet ſich auf Verlaugen,
nach der Meſſe Einiges zur Auswahl zu ſenden.

Vei lage
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Beilage zu Nr. 224
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 26. September 1842.

Denuntſchland.
Berlin, d. 24. September. Se. Majeſtät der König haben

eruht:Wem Muhlenbeſitzer Pudor zu Wehlitz bei Schkeuditz den

Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen, ferner
Den Geheimen Referendar des Staatsraths, Geheimen

Regierungsrath von Witzleben, zum Rathe dritter Klaſſe,
und den Geh. Referendar des Staatsraths, Landgerichtsrath
Biſchoff, zum Geheimen Juſtizrathe mit dem Range eines
Rathes dritter Klaſſe zu ernennen.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin
Wilhelm und deren Kinder, der Prinz Waldemar und
die Prinzeſſin Marie, ſo wie

Se. Hoheit der Prinz und Jhre Königl. Hoheit die
Prinzeſſin Karl zu Heſſen und bei Rhein und ihre
Kinder, die e Ludwig und Heinrich, ſind von
Fiſchbach hier eingetroffen.St Se. ne der königl. Wirkliche Geheime Rath und Jn-

tendant der königl. Garten, von Maſſow, iſt von Paris,
der General Major und Kommandant von Luxemburg, von
Wulffen, von Magdeburg, und der Erbſchenk in der Kur-
mark Brandenburg, von Hacke, von Sorau hier ange-
kommen.

Berlin, d. 25. Sept. Se. Königl. Hoheit der Prinz
von Preußen iſt aus der Rheinprovinz hier wieder einge
troffen.

Köln, d. 20. Sept. Ein von dem Erzbiſchof-Coadjutor
Johannes von Geiſſel unterm 16. Aug. erlaſſener Hir-
tenbrief, in Bezug auf die Lage der katholiſchen Kirche in Spa
nien, ſagt u. A.: „„Die katholiſche Kirche in Spanien ſchwebt
in Gefahr, das heilige Erbtheil des Glaubens zu verlieren,
welches ihr die Jahrhunderte in treuer Bewahrung uberliefert
haben. Mit feindſelig verwegener Hand will dort der Un
glaube das heilige Band der Einheit zerreißen, welches die ur
alte Kirche der ſpaniſchen Erde, die glorreiche Mutter ſo vieler
Heiligen, an den Mittelpunkt der katholiſchen Welt, an den
Statthalter Jeſu Chriſti auf Erden, an den Stuhl des Apoſtel-
Fürſten Petrus zu Rom, bindet. Darum hat der h. Vater
zu Rom, der Statthalter Chriſti und oberſte Hirt der ganzen
Kirche, ſeine mächtige Stimme erhoben gegen jene Bedrang-
niß. Sein vaterliches Herz iſt ſchmerzlich verwundet durch die
Kunde von den Gefahren, welche jenes ungluckliche Land be-
drohen, und ſeine Seele iſt tief bewegt ob den Verfolgungen,
welche die katholiſche Kirche gegenwärtig daſelbſt erduldet.
Darum hat er die Waffen der Kirche ergriffen das Gebet
um dieſe unheilvollen Gefahren abzuwenden. Durch die
ganze katholiſche Welt iſt ſeine machtige Stimme erſchollen;
und ſie ergeht auch durch mich an Euch, geliebteſte Diöceſanen!
Das Oberhaupt der Kirche fordert Euch auf, mit ihm Euer
Herz zu Gott zu erheben und mit ſeiner Furbitte Euer Flehen
zu verbinden, damit die Tage der Prufung, welche Eure katho
liſchen Bruder in Spanien heimſuchen, abgekurzt, und die bis
jetzt ſo bluhende Kirche von Spanien bei dem uralten katholi-

ſchen Glauben erhalten und mit dem Mittelpunkte der katholi-
ſchen Welt dem Felſen Petri, verbunden bleibe. Zur Erlan-
gung dieſer Gnade hat der h. Vater ein allgemeines Bittgebet
durch die ganze katholiſche Welt angeordnet und Allen, welche
daran Theil nehmen und die vorgeſchriebenen Bedingungen er
fuüllen, einen vollkommenen Jubilaäumsablaß verliehen“ u. ſ. w

Koln, d. 21. Septbr. Der Reiſeplan Jhrer Majeſtäten
iſt in Folge des anhaltend ſchonen Wetters und namentlich da
durch, daß Jhre Majeſtät die Königin ſich ſehr wohl befindet,
geändert worden, indem Allerhochſtdieſelben uber Trier und
Saarlouis nach Karlsruhe und auch wahrſcheinlich uber Stutt-
gart, ſich nach Neufchatel begeben werden. Das Gerucht, daß
Se. Maj. auch nach Paris reiſen wird, entbehrt alles Grundes,
indem nie daran gedacht iſt. Ein Theil des Schloſſes in
Bruhl bleibt auf Allerhochſten Befehl moblirt, um auch fur die
Folge Hohe Gäſte aufnehmen zu können die aus dem Koönigli-
chen Haushalte in Berlin fur die letztvergangene Zeit dorthin
geſandten koſtbaren Hausgerathe ſind bereits zuruckgeſchickt
worden. Am erſten Abend der Anweſenheit unſers allverehr
ten Königspaars in Bruhl wurde der Staatswagen Jhrer Ma-
jeſtat der Königin nicht nur eines Theils des neuſilbernen Be
ſchlages, ſo wie der Laternen beraubt, ſondern auch das Ver
deck deſſelben boswilliger Weiſe zerſchnitten. Der Unwille über
dieſe boshafte That aäußerte ſich allgemein, und von dem Magi-
ſtrate der Stadt wurde eine namhafte Summe dem Entdecker
des Boſewichts zugeſichert. Geſtern iſt man endlich deſſelben
hier zufällig dadurch, in der Perſon des Sattler Geſellen
Schäfer, aus Scherten bei Gibſen im Heſſiſchen, habhaft
geworden, daß er in einem Bierhauſe aus der zerriſſenen Rock-
taſche ein Stuck des entwendeten Beſchlages verlor.

Trier, d. 18. Sept. Am Vormittage des heutigen Ta
ges fand in unſerer feſtlich ausgeſchmuckten Kathedralkirche die
feierliche Handlung der Konſekration und Jnthroniſation des
fur unſere Diözeſe am 24. Juni dieſes Jahres gewaählten Bi-
ſchofs, Herrn Wilhelm Arnoldi aus Badem, im Beiſein
der hohen Militar- und Civilbehörden und vieler Notabeln der
Stadt und der Umgegend, unter den ublichen Ceremonien ſtatt.
Als Konſekrator fungirte der erzbiſchöfliche Kogdjutor, Herr
Erzbiſchof von Geiſſel aus Köln, aſſiſtirt von zwei Weih
biſchofen, den Herrn Melchers aus Munſter und Dr. Gun-
ther aus Trier.

Mainz, d. 19. Sept. Seit geſtern bietet unſere, an ſich
ſchon belebte Stadt, ein noch belebteres Bild. Hunderte von
Fremden aus allen Theilen Europas, ja aus dem fernen Oſten,
aus Kaſan und Tiflis, ſind herbeigeſtroumt, um an den Ver-
handlungen der deutſchen Naturforſcher und Aerzte Theil zu
nehmen, während auch viele Andere theils durch die erſte deut-
ſche Jnduſtriegusſtellung, theils durch das große Geſangsfeſt,
das in dieſen Tagen ſtattfinden wird, herbeigezogen ſind. Heute
feſſelt die Aufmerkſamkeit Aller zunächſt die Erdffnung der zwan
zigſten Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte, die
um 10 Uhr in dem feſtlich dekorirten ehemaligen Akademieſaale
des neu hergerichteten nordweſtlichen Flugels des alten kur-



furſtlichen Schloſſes in feierlicher Weiſe ſtattfand. Gleich nach
der Eroffnung durch den erſten Geſchaftsfuhrer, Medizinalrath
Groöſer, begruüßte der zweite Geſchäftsfuührer, Notar Bruch,
Direktor der rheiniſchen naturforſchenden Geſellſchaft, die Ver
ſammlung im Namen dieſer Geſellſchaft, und machte dieſelbe
darauf aufmerkſam, daß auf der 19ten Verſammlung der Na-
turforſcher und Aerzte eine Reviſion der Statuten beſchloſſen
worden ſei, welche auf der 20ſten Verſammlung vorgenommen
werden ſollte. Zu dieſem Zwecke wurde von der Verſammlung
eine Kommiſſion ernannt, und nachdem mehrere, an dieſelbe
eingeſandten Adreſſen vorgeleſen waren, hielten Paſtor Brehm
aus Renthendorf, Dr. med. Stiebel aus Frankfurt a. M.
und Hofrath und Prof. Dr. Kaſtner aus Erlangen Vortrage
uüber verſchiedene Gegenſtände und Beobachtungen. Zum
Schluſſe bildeten ſich die einzelnen Sektionen.

Mainz, d. 20. Sept. Ueber die geſtrige Eroöffnung der
20ſten Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte iſt noch
Folgendes zu berichten. Anweſend waren etwa 600 Naturforſcher
aus fern und nah, aus Deutſchland und den Nachbarſtaaten,
ſogar Rußland hatte ſeine Repraſentanten geſchickt, und dieſe
600 Gelehrten futlten den ungeheuern, prachtvoll reſtaurirten
Saal im ehemaligen kurfuürſtlichen Schloſſe vollkommen aus.
Nach dem Schluſſe der Vorträge und Berathungen verfuügte
man ſich zum großen Feſt-Bankett in der uüberraſchend ſchon
dekorirten Fruchthalle, an welchem Bankett etwa 1000 Perſo-
nen Theil nahmen, von welchen eine ganz ungemeine Heiter
keit an den Tag gelegt wurde. Von den Toaſten konnte man
jedoch in dem weiten Raum nur wenige allgemein hoören.

Niederheimbach, d. 19. Septbr. Sicherem Verneh-
men nach wird die Burgruine Sonneck, welche vor 9 Jahren
durch Se. Maj. den jetzt regierenden Konig und deſſen durch
lauchtigſte Herren Bruder, die Prinzen Wilhelm, Karl und
Albrecht gemeinſchaftlich von der hieſigen Gemeinde ange-
kauft wurde, nunmehr auch wieder hergeſtellt werden. Die
geſtrige Luſtfahrt der allerhöchſten und höchſten Herrſchaften
ſoll die Veranlaſſung zu einem desfallſigen Entſchluſſe gegeben
haben, welcher von dem mitreiſenden Hrn. Finanzminiſter ſo
gleich auf dem Dampfſchiffe in Form eines Vortrages aufgenom
men und von den hohen Kontrahenten unterzeichnet wurde.

Weimar, d. 21. Septbr. Unſere Truppen ſind heute
von Weißenfels wieder hierher zuruckgekehrt. Sie können die
freundliche und zuvorkommende Aufnahme, die ihnen, Offiziers
wie Gemeinen, von dem preuß. Militair, den Behörden und der
Buürgerſchaft von Weißenfels geworden, nicht genug ruhmen;
ungern nur haben ſie die Manoövers ſo fruhzeitig beendet geſehen
mit größter Freudigkeit nahmen ſie an den Uebungen Theil.
Es iſt ein ſchönes Zeichen unſerer Zeit, wie der deutſche Ge
meinſinn gefordert wird, ein engeres Band ſich um die Bundes
ſtaaten ſchlingt, gegenſeitiges Vertrauen ſich immer mehr be
währt. Jedenfalls haben wir dieſen großen Schritt vorwärts
Preußen zu verdanken. Einigkeit und Vertrauen machen
Deutſchland ſtark und machtig unter den Volkern.

Stuttgart, d. 18. Septbr. Die Zollkonferenz ſetzt
ihre Arbeiten thatigſt fort; man hatte geglaubt, ſie wurde da
mit bis zu Mitte, oder höchſtens Ende dieſes Monats zum
Schluſſe kommen, es iſt aber keine Ausſicht dazu vorhanden.
Von den fremden Diplomaten ſind bereits mehrere abgereiſt.

Aus dem Moſelthale, d. 15. Septbr. Dieſer Tage
ſind viele Landleute der Umgegend, die im Marz d. J. nach
Paris zum Feſtungsbau gegangen waren, zuruckgekehrt. Ab
geſehen davon, daß ſie anfaänglich durch ihre Unkunde der fran
zöſiſchen Sprache manchen Unannehmlichkeiten ausgeſetzt wa
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ren, haben ſich doch die Meiſten, beſonders Handwerker, wie
Maurer und dergl., bedeutendes Geld erſpart. Nächſten Früh-
ling wollen nun Mehrere dieſem Beiſpiele folgen.

Rußland und Polen.
Moskau, d. 14. Sept. Geſtern iſt hier die ſchrecklich

Nachricht eingetroffen daß die ganze Stadt Kaſan ein Raub
der Flammen geworden mehr als 2000 Häuſer, die ganze
Waaren Niederlage der Kaufmannſchaft, die Univerſität und
der großte Theil der öffentlichen Gebäude liegen bereits in Schutt;
ſeit vier Tagen brennt es fortwahrend, und bei Abgang der
Poſt war das Feuer noch nicht uberwältigt.

Ein Schreiben aus St. Petersburg vom 186. Sept. giebt
die Zahl der abgebrannten Häuſer auf 1200 an, worunter uber
400 ſteinerne und 12 Kirchen, ſo wie die großen Buden. Durch
das Feuer verliert die zweite St. Petersburger Aſſekuranz- Kom
pagnie, zu deren Rayon Kaſan gehoört, bedeutend, und die
Aſſekuranz- Aktien die vor kurzem noch mit 410 à 415 Rubeln
bezahlt wurden ſind in Folge deſſen zu 230 verkauft worden.

Jn Jaroslaw hat ebenfalls eine Feuersbrunſt mehrere
Häuſer und 40 Buden mit Waaren in Aſche gelegt.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 22. Sept. Die norwegiſche Poſt vom

16. d. M. bringt aus Chriſtiania die traurige Nachricht, daß
ein ruſſiſches Linienſchiff von 74 Kanonen (von denen 40 an
Bord befindlich) mit 930 Mann Beſatzung an der norwegiſchen
Kuſte geſtrandet iſt; 300 Mann, worunter 16 Offiziere, ſind
ertrunken. Ein norwegiſches Dampfſchiff, das den Ungluck
lichen zu Hulfe kam, hat einen Theil derſelben an Bord genom
men. Einzelne Matroſen, die 48 Stunden lang auf Rund
hoöölzern auf der See umhergetrieben waren, wurden von ande-
ren Schiffen aufgenommen.

Jn England beſchaftigt man ſich jetzt mit einem
neuen Rieſenwerk, nämlich mit dem Bau eines neuen Leucht-
thurms auf den beruchtigten Godwin Sands. Die uber zwei
deutſche Meilen lange, und faſt eine halbe Meile breite Sand
bank, Deal (am Kanal unweit Dover) gegenuüber, beſteht aus
lauter Triebſand, in dem auch die großten Schiffe, wenn ſie
darauf gerathen, in wenigen Tagen ſpurlos verſchwinden, und
ſchon Millionen an Waaren und Tauſende von Menſchen ver
loren gegangen ſind. Auf dieſem beweglichen Sandmeer will
nun der Jngenieur Buſſh einen eiſernen Leuchthurm errichten.
Zuvorderſt ſoll ein Schaft, 64 Fuß hoch und 30 Fuß im Durch
meſſer, in den zur Zeit der Ebbe trockenen Sand verſenkt wer
den, bis er die feſte Kreideſchicht erreicht; rer Baſis aber
ſoll eine andere Grundlage folgen mit Gelandern umgeben
und darauf eine 86 Fuß hohe Saule, welche die Laternen, und
uber dieſen die 40 Fuß hohe Statue der Königin, den Dreizack
Neptuns in der Rechten haltend, tragen wird. Mit dem Bau
ſoll bereits begonnen ſein; doch bezweifeln manche das Gelin
gen deſſelben, wiewohl England im Fache des Leuchtthurm
baues ſchon faſt Unglaubliches geleiſtet hat. Aber die Thurme
ſind auf ſteilen, faſt unzugaänglichen, ſehr beſchränkten Klippen

errichtet, und boten alſo eine feſte Grundlage dar; dieſe ſoll
nun in den beweglichen, grundloſen Sandwogen erſt geſchaffen
werden, was neue und wahrſcheinlich noch größere Schwierig-
keiten machen dürfte. Freilich fur die Schifffahrt in einer ſo
ſtark beſuchten Meerenge, die durch dieſe neue Scylla ausneh-
mend gefährdet wird, wäre ein ſolches Warnungszeichen von
bedeutender Wichtigkeit.
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Ein Hausbeſitzer in Avignon, unter deſſen Fenſtern Fremdenliſte-
die Schwalben ſeit mehreren Generationen ein Aſyl ſuchen, Angekommene Frfand unter dem Flugel eines dieſer Vögel ein Zettelchen ange Im Kronpein zen: er en a De Ter Dr. meg
bunden. Er machte es auf, und fand folgende Zeilen in fran Skoder u. Hr. Profeſſor v. Lilansky g. Wien. Hr. Geh. Sekr. Freſe
ſiſcher Sprache: Jch wohne auf dem Libanon, heiße Franz u. die Hrrn. Dr. med. Hölzel u. Eckardt a. Berlin. Hr. Reg.- Rath

rtholomäus PetitJean, aus Olargues im Herault De Bergauer a. Magdeburg Hr. Vartik. Ermiſch a. Kaſſel. Die Hrrn.
partement gebürtig, habe mein Vaterland vor dreißig Jahren et er Kanſn. Kotind s Hitſcc hege d Tee v Bank
verlaſſen, um an dem Grabe meines Heilandes zu beten, und a. Breslau. Hr. Stud. Baue a. Heidelberg. Hr. Baukonduct. Bauer
hoffe, an der heiligen Stäatte, die ich mir auserwählt, zu a. Breslau. Hr. Banquier Lütke a. Augsburg. Hr. Geh. Kriegsrath

Latte, Hr. Kriegsrath Neuendorf, Hr. Dr. phil. Wagemann u. Hr.terben. Wenn dieſes Brie die Hände eiß ſ fchen in die Hän en änes Chriſten Buchhdlr. Jnkermann a. Berlin. Frau Geh. Räthin v. Leſch nebſt
erat itte ich i ih ſo bitte ich ihn, ein Ave fur den Pater Franz zu Dienerſchaft a. Breslau. Hr. Oberſt-ieut. v. Pflugk a. Borne. Hv.

Partik. v. Ritter a. Petersburg. Hr. Gutsbeſ. d. Sauerma a. Schö
nitz. Mad. beſſe a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Wentzel a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Ziegler a. Neuhaldensleben. Hr. Kaufm. Wille a. Mainz.

8 7 n ſt und Geld Cours. Hr. Kaufm. Hermes a. Lennep. Hr. Kaufm. Bilſch a. Leipzig.
l 24.Serlin, d 24. September 1642. Stadt Zürch: Hr. Landrath v. Pfannenberg a. Storkwitz. Hr. Juſtt

Pr. Cour. S pr. rur tiar Richter a. Naumburg. Hr. Architekt Fritze a. Berlin. Hr. Oeko
Fonds. J Brief Sei Actien. r nom Haberhauf a. Mühlingen. Hr. Kaufm. Kayſer a. Magdeburg

Seld. 22 Brief. Seld. Hr. Chef- Präſident Nettler u. Hr. OLGRefer. Nettler a. Naumburg.
St. Schuldſch.*) 32103 VBrl.Potsd. Eiſenb.ſs [127 e Hr. OAppell.-Rath Paulſen a. Jena. Hr. Kaufm. Patſch a. Berlin

5 e e 7 9102 R. h 4 103 m Hr. Kaufm. Herrmann a. Dresden. Hr. Kaufm. Schmidt a. Mag-
Lpz. Eiſenb.Seehandlung. 85 84 do do Prior, Obl. 4 vebnrg

Kurm. Schuldv. 33102 Berl. Anh. Eiſenb. 1042/, 1032/, Goldnen Ring: Hr. Criminalrichter v. Arnim a. Herfurt. Hr. Kfm.
Brl. St Obl. 33102 do. do. Prior. Obl. 4 104 Heimerdingen a. Berlin. Hr. Kaufm. Gründler a. Baireuth. Hr.
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb.5 77 Kaufm. Pfitzmann a. Magdeburg. Hr. Amtm. Gollmann a. Sie-
Weſtp. Pfandbr. 331032 do. do. Prior. Obl./4 99 bershauſen. Hr. Controll. Hartleb a. Jüterbogk. Die Hrrn. Kauf
Sroßh. Poſ. do. 4 1067 Rhein Eiſenb. 587 861,, Klopſer u. Michaelis Hr. Cand. Rüſſel u. Hr. Maler Benſtedt a.
Hſtpr. Pfandbr. 331037/, 1038 do. do. Prior. Obl./4 99 Berlin. Hr. Kaufm. Krauſe a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Günther
Pomm. do. 33 1103 Berl. Frankf. Eiſ.5 101 S a Baireuth.

do. 3 o 104 Gold al marco GSGoldnen Löwen: Hr Leg.- Rath v. Sanden a. Baſel. Hr. Lieut. Baß

31103 el. kteuk. Bach o e W 13* 13 wieſen a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Schey a. Berlin. Hr. Kaufm. Zerb
jen A 5 T n 102 vor ſter a. r Hr. e Paul a. Burg. Hr. Kaufm. Burgash e ehe e ehe e r wen aOer Käufer vergütet auf den am 2. Jannar 1843 fälligen Cou- Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Müller a. Erfurt. Mad. Skegmann

pon pCt. u. Mad. Müller a. Nordhauſen. Hr. Landger.-Dir. v. Könen. Hr.v Kaufm. Schiff a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Pempel a. Stokberg.Getreideprei ſe Hr. Fabrik. Müller a. Erfurt. Hr. Kaufm. Dominchen a. Nordhau-p ſen. Hr. Kaufm. Kilian a. Heiligenſtadt. Die Hrrn. Partik. KroWach Berliner Scheffel und Preuß Geld nenthal u. Groß a. Berlin. Hr. Kaufm. Blumenthal a. Egeln. Hr.
Halle, den 21. Sept. Sie a. Der er Sekr. Roßla. Hr. ArchikektWeizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis a thl. 5 ſge. s s r Sieereg 2 ſge. p. Stud. Hugo u. Göttingen. Hr. Beamt. Müller a. Hilgenburg.

7 e 1 woGerſte 10 4 6 Schwarzen Bär: Dem. Quelle, Modehändl. a. Rordhauſen. DieHrrn. Kaufl. Meißel u. Albert g. Köln. Hr. Kaufm. Wagner a. Rie

Hafer 1 3 J 7 och Hr. l Bachting a. Münſter. Hr. Kaufm. Waldt a.oblenz- r. Bergbeamt. Hausdörfer a. Joh. Georgenſtadt. r.Wehen M ad e e x 23. e u r v. Fabrik. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Vergolder Pfähler a. Berlin.
0 2 P 7Roggen 24 44 Goldnen Kugel: Hr. Lieut. v. Müheim a. Eisleben. Hr. Kaufm. BerHafer 22 243 zer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Leſſer a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Mi

Leipzig, den 22. September. chaelis a. Gräfenhahn. Hr. Kaufm. Preller a. Prentzlow. Hr. Fabv.

Nach Dresdner Scheffel. n Tr 5 r Hr.Nen Lunau. r. Oberſt Lieut. v. Heßel a. Merſeburg.e 3 Thl. Ngr. bis 4Thl. 20 Rsr. Die Hrrn. Kaufl. Schirmer u. Reinecke a. Erfurt. Die Hrrn. Kaut.
ggen 2 25 Fleiſcher u. Lehmann a. Aſchersledben. Hr. Kaufm. Hennings a. Leip9 GSerſte 2 27) 3 ziz. Hr. Kaufm. Flach a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Hertel a. WaldeaHafer 2 2 burg. Hr. Hof- Juwelier Zeitz a. Dresden. Hr. Stud. Scholz a.

Rappſaat 72 2 en.W. Rübſes e e 15 Zur Eiſenbahn: Hr. Kaufm. Jmmiſch a. Stettin. Hr. Lehrer MelzerS. Rübſen a. G r e r n An 97 Kommer-d g zienrath v. d. Lüte a. Schwerin. Fräul. Harffe a. Magdeburg. Hr.Del, der Ctr. 13 e 12 73 Graf Blücher Finker a. Calcutta. Hr. Prof. Vattke, Hr. Lieut.
Braun e Geh. Se Rath Thauß u. Hr. h s v a.
Berlin. Hr. Stud. Sternberg a. Aachen. Hr. Kaufm. Woll a. Köln.

Was r g J Falle J Hauer a. Potsdam. Hr. Rittergutsbeſ. Schickfiſt
DHberhaupt 4 Fuß 6 Zollu

Unterhaupt 5 Fuß 1 Zoll. SWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Sept. 60 Zoll unter 0,
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Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Königl. Land und Stadtgericht zu
Merſeburg.

Das in hieſiger Schmalegaſſe sub No.
430. belegene, den Hutmachermeiſter Mar
tin ſchen Erben gehörige Wohnhaus nebſt
Zubehör, abgeſchatzt auf

431 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſe
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am 1. Decbr. 1842, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Es ſollen noch dieſes Jahr einige 60
Ruthen altes Pflaſter umgearbeitet und den
Mindeſtbietenden unter den in dem, auf
den 1. October d. J., Vormittags um 11
Uhr auf hieſigem Rathhauſe angeſetzten
Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen ubergeben werden, was Uebernehmungs-
luſtigen hierdurch bekannt gemacht wird.

Schraplau, den 22. Sept. 1842.
Der Magiſtrat.

Ein Pflegeſtuhl mit 28 Stuck Federn,
faſt lauter Roßhaaren befindlich, iſt zu ver
kaufen beim Sattlermeiſter Rudloff, große
Klausſtraße No. 893.

Mein Lager alten Flachſes empfehle ich
bei der mißrathenen neuen Erndte deſſelben
preiswerth.

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

Am Montag den 26. d. M. trifft bei
mir der erſte Transport trockener Preßhefen
ein, und wird fur die Folge taglich friſch
bei mir zu haben ſein.

Halle, den 24. Sept. 1842.
Theodor Saalwachter.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mei-

ne beiden Muhlen, die Thal und die Klo-
ſtermuühle bei Sangerhauſen, erſtere aus
einem Mahl-, Oel- und Graupengange, ſo
wie aus 20 Acker Feld, 12 Acker Garten,
Wieſe und Holz, ſammtliche Grundſtücke
von gutem Boden, letztere aus einem Mahl,
Oel und Schneidegange beſtehend, wozu
noch 6 Acker Feld, 5 Acker Garten und
Holz gehören, öffentlich zu verſteigern oder
auch zu verpachten, und iſt dazu Termin
auf den 12. October d. J., Vormittags 10
Uhr, in der Kloſtermuühle anberaumt wor-
den, wozu ich Kauf, reſp. Pachtluſtige
hiermit freundlichſt einlade.

Kloſtermühle bei Sangerhauſen,
den 22. September 1842.

Friedrich Kindler, Muhlenbeſitzer.

accceeeee
Vom 27. dieſes fahren unſere Dampfſchiffe wieder regelmäßig bis auf Weiteres:

von Magdeburg:
jeden Sonntag

Dienstag
Donnerstag

Dampfſchifffahrt
zwiſchen Hamburg und Magdeburg.

von Hamburg:
jeden Sonntag

v Mittwoch
Freitag,

außerdem wird wöchentlich noch ein Schlepptransportſchiff ſowohl von Magdeburg
als Hamburg exyxpedirt.

Magdeburg, den 20. September 1842.
Die Direction.

IIolzapfel.
Dei C. A. Schwetſchre und

Sohn iſt zu haben:
Die landwirthſchaftliche

doppelte Buchhaltung.
Eine kritiſche Prufung der verſchiedenen

bei dieſer Rechnungsform befolgten
Grundſatze,

nebſt Mittheilung
einer einfachen Methode

zur Fuhrung einer genauen landwirthſchaft-
lichen doppelten Buchfuhrung

von C. Kleemann,
Furſtl. Schwarzb. Domainenrath in Waſſer-

thaleben.
gr. 8. geh. Preis 14 Ggr. oder 17 Sgr.

Jn Guwmprechts landw. Berichten
und andern landw. Blattern wurde obiges
Buch als eine ausgezeichnete Arbeit em-
pfohlen.

Die ökonom. Neuigkeiten v. Andrä,
(Nr. 100 v. 1841) ſagen, nachdem das
Werk in 21 Spalten beurtheilt worden iſt,
zum Schluſſe:

Uebrigens kann ich nur Kleemanns
Schriften Jedermann auf das Beſte em-
pfehlen. Mit großem Jntereſſe, mit vie-
ler Belehrung habe ich es geleſen und
danke dem Hrn. Verfaſſer recht aufrich-
tig dafuür.

Verlag von F. A. Eupel in Son-
dershauſen.

Ein kompletter Leiterwagen ſteht zum
Verkauf fur den feſten Preis von 21 Thlr.
bei dem Zimmermann

Felgner in Lettin.

Unterzeichneter empfiehlt allen reſp. Rei-
ſenden ſeinen neu eingerichteten, an der
Straße von Mansfeld nach Sanger-
hauſen gelegenen Gaſthof „„zum Wald-
ſchlößchen und verſichert prompte und reelle
Bedienung.

Annarode, den 23. Sept. 1842.
Chr. Näbe.

Für Maurer und Zimmermeister und
die es werden wollen.

J. C. Wedeke's Handbuch der

burgerlichen Baukunſt.
Allgemein faßlich fur Maurer und Zim
mermeiſter und die es werden wollen. Er
ſten Bandes erſte Abtheilung, ent-
halt nd: Eine ausfuührliche Beſchreirung der
Bauhölzer, ihrer Aufbewahrung und der
Mittel, ihre Dauer zu verlangern; desglei-
chen der naturlichen und kuünſtlichen Bau
ſteine, der Mittel, ihre Beſchaffenheit zu
prufen, und der Anfertizung aller Arten
kunſtlicher Steine. Mit 4 großen Tafekn
Abbildungen. gr. 8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Der Zweck des vorſtehenden Werk s iſt,
die mannichfachen Neuerungen und Verbeſſe
rungen im Gebiete der bürgerlichen Bau-
kunſt in ein möglichſt populäres und prakti-
ſches Handbuch zuſammenzufaſſn, und ſie
dadurch dem Publico zuganglicher und alſo
gemeinnutziger zu machen. Es darf daher
den Maurer und Zimmermeiſtern, ſowie
alle Denen, die das Meiſterrecht erlangen
wollen, mit Recht empfohlen werden. Das
ganze Werk wird aus circa 6 8 ſolchen
Lieferungen, wie dieſe, beſtehen.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn.

Sonntag den 2. October ladet zum
Weinfeſte ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
Abſchied.

Den lieben Schweinitzern, Votneh-
men und Geringen, ſowie auch allen Be
kannten und Freunden in der Umgegent
von Schweinitz, rufen Unterzeichnete aus
der Ferne noch ein herzliches Lebewohl zu,
und fugen den beſcheidenen Wunſch hinzu:
daß Alle uns ein freundliches Andenken im
Herzen bewahren mochten.

Cröllwitz bei Merſeburg,
den 23. Sept. 1842.

Cantor Muller nebſt Frau.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 224.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 224
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







